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Schon in der Lehre auf Bio fokussieren
Der Schwerpunkt Biolandbau in der 
Landwirtschaftslehre hat je nach Schule 
eine andere Ausprägung. 
Fast in der ganzen Schweiz ist es möglich, bei der Ausbildung 
Landwirt oder Landwirtin EFZ den Schwerpunkt Biolandbau 
zu wählen. Doch ist der Schwerpunkt je nach Berufsfachschule 
unterschiedlich gestaltet. Eigene Bioklassen im dritten Lehr­
jahr führen seit vielen Jahren die Bioschule Schwand im Kan­
ton Bern, der Strickhof im Kanton Zürich und der Plantahof in 
Graubünden. Diese Schulen bieten alle auch Module zum Bio­
landbau in der höheren Berufsbildung an. Die Biodynamische 
Ausbildung Schweiz in Rheinau ZH (siehe rechte Seite) legt über 
die ganze Lehrzeit hinweg den Fokus auf den Biolandbau.
 Lernende können ihre Schule jedoch nicht frei wählen. Sie 
besuchen eine Schule in dem Kanton, in dem ihr Lehrbetrieb 
liegt, ausser der Kanton weist sie einer anderen Schule zu. Da­
her empfiehlt es sich, bei der Suche des Lehrbetriebs für das 
dritte Lehrjahr allenfalls auch den Kanton zu berücksichtigen.
Bioschule Schwand im Kanton Bern
Wie der Name schon vermuten lässt, ist an der Bioschule 
Schwand in Münsingen BE der komplette Unterricht auf den 
biologischen Landbau ausgerichtet. Inhalte zum Biolandbau 
sind in alle Fächer und Wahlfächer integriert. Die Lernenden 
absolvieren hier ihr drittes Lehrjahr. «Derzeit sind es 35 Ler­
nende in zwei Klassen», berichtet Jeremias Niggli, Lehrer an 
der Schwand. «Sowohl die Lernenden als auch die Lehrkräfte 
bei uns haben grosses Interesse am Biolandbau, was zu einem 
sehr positiven Lernklima führt», ergänzt er. Die Lehrbetriebe 
der meisten Lernenden liegen im Kanton Bern, doch weisen 
auch einige andere Kantone Lernende der Bioschule zu. Ob 
dies möglich ist, sollten Interessierte frühzeitig abklären. Für 
die schulische Praxis kooperiert die Bioschule unter anderem 
mit dem benachbarten Biohof. An der Bioschule werden auch 
die berufsbegleitende Nachholbildung Landwirt/Landwirtin 
EFZ und der Nebenerwerbskurs mit Bioinhalten unterrichtet. 
Strickhof im Kanton Zürich
Am Strickhof in Lindau ZH besuchen jedes Jahr ein gutes Dut­
zend Lernende aus den Kantonen Zürich und Schaffhausen 
den Schwerpunkt Biolandbau. Im dritten Lehrjahr werden 
die Fächer Pflanzenbau und Tierhaltung in einer separaten 
Bioklasse unterrichtet, die restlichen Lektionen und ausge­
wählte Biothemen – zum Beispiel zur Umstellung auf Bio – 
gemeinsam mit den anderen Lernenden. «Der Biolandbau hat 
am Strickhof schon lange ein grosses Gewicht. Die Bioinhalte 
werden von ausgewiesenen Fachpersonen des biologischen 
Landbaus unterrichtet», erläutert Erik Meier, Verantwortli­
cher für die landwirtschaftliche Grundbildung am Strickhof. 
Eine Besonderheit der Schule ist die Möglichkeit, den Besuch 
der separaten Bioklasse und die integrierte naturwissen­
schaftliche Berufsmaturitätsschule zu kombinieren.
Plantahof im Kanton Graubünden
«Wir führen jedes Jahr eine separate Bioklasse für die Erstaus­
bildung», erzählt Martin Roth, Bioberater und Koordinator der 
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3. Lehrjahr Biodynamische Ausbildung 





































für die Zweitausbildung, in der etwa 80 Prozent der Lernen­
den den Schwerpunkt Biolandbau belegen.» Am Plantahof sind 
etwa 15 Lehrkräfte tätig, die in allen Klassen – ob Bioschwer­
punkt oder nicht – unterrichten. Zwei der drei Betriebe, die 
zum Plantahof gehören und von den Lernenden regelmässig 
im Rahmen des Unterrichts besucht werden, sind bio logisch 
geführt. Wie Martin Roth berichtet, sind neu ab August 2018 
auch für den Nebenerwerbskurs und die Nachholbildung 
 Blöcke mit Grundlagen zum Biolandbau geplant.
Biolehre in der Westschweiz
In der Westschweiz kooperieren derzeit vier Landwirtschafts­
schulen beim Bioschwerpunkt und unterrichten im dritten 
Lehrjahr abwechselnd jeweils eine Blockwoche Bioinhalte. So 
können die Schüler kantonsübergreifend Kontakte knüpfen 
und die Spezialgebiete der verschiedenen Schulen und Regio­
nen kennenlernen. Die Schulen aus den Kantonen Freiburg, 
Jura, Neuenburg, Waadt und zukünftig auch dem Wallis wer­
den auch bei der Umsetzung des revidierten Bildungsplans (sie­
he Artikel S. 6) zusammenarbeiten. 120 von 192 Biolektionen 
 werden die Schulen gemeinsam unterrichten, für die weiteren 
Bio inhalte entwickeln die Schulen derzeit individuelle Lösun­
gen. Nähere Informationen dazu werden ab Mitte Juni auf 
www.bioaktuell.ch in der Rubrik Magazin zur Verfügung stehen. 
Separater Biounterricht bald Pflicht
Mit dem revidierten Bildungsplan müssen ab dem Schuljahr 
2019/20 alle Landwirtschaftsschulen, an denen der Schwer­
punkt Biolandbau möglich ist, im dritten Lehrjahr 120 Lek­
tionen des Bioschwerpunktes separat unterrichten. Wie die 
einzelnen Schulen dies konkret umsetzen, wird derzeit noch 
diskutiert.  Theresa Rebholz •
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